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Kurz notiert

Bad Staffelstein

Informationsabend Tourismus
in der Adam-Riese-Halle
AmDonnerstag, 25. April, findet ab 18
Uhr der Informationsabend Touris-
mus für alle Interessierten im Mehr-
zweckraum der Adam-Riese-Halle
statt. In diesem Jahr wird ein (Online-)
Vortrag von Lina Manegold über das
Thema „Buchungssicherheit – Klar-
heit in den Konditionen und Tipps für
Gästekommunikation“ angeboten.
Zudem gibt es einen touristischen
Rück- und Ausblick, Informationen
von der Obermain Therme und der
Freizeit GmbH. (red)

Bad Staffelstein

Aktuelles vom
VdK Lautergrund
Der VdK-Ortsverband Lautergrund
lädt zur Jahresversammlung am Frei-
tag, 26. April, um 18 Uhr ins Gasthaus
Kutscher in Uetzing ein. Treffpunkt
für die Fahrt in die „Comödie Fürth“
am Freitag, 24. Mai, ist um 14.15 Uhr
am Bahnhof in Bad Staffelstein. (red)

Reundorf

Messe zum100-jährigen
Bestehen der SK Reundorf
Die Soldatenkameradschaft Reundorf
lädt am Samstag, 27. April, um 17.30
Uhr zur heiligen Messe anlässlich des
100-jährigen Bestehens ein. Anschlie-
ßend findet eine Kranzniederlegung
am Ehrenmal statt. (red)

Ebensfeld

Spargel-Genießertag
und Fahrt nach Slowenien
Der VdK Ebensfeld hat für Donners-
tag, 13. Mai, einen Spargel-Genießer-
tag in Kleinlangheim/Haidt im Stei-
gerwald vorgesehen. Die Teilnehmen-
den essen aufUdos Spargelhof zuMit-
tag, besichtigendenHof und eventuell
auch das Spargelfeld. Im Anschluss
gibt esKaffeeundKuchenmitmusika-
lischer Unterhaltung. Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen. Bei der
Mehrtagesfahrt nach Moravske Topli-
ce/Slowenien von Sonntag, 9., bis
Sonntag, 16. Juni, sindnochPlätze frei.
Dabei werden auch die Karten für die
Passionsspiele am 7. Juli in Sömmers-
dorf ausgegeben.
Anmeldung für beide Fahrten bei Martina
Buhr, Tel. (09547)8722266. FürdieSlowe-
nien-Reise ist Anmeldeschluss am Sams-
tag, 27. April. (red)

Kutzenberg

Böhmische Blasmusik
in Kutzenberg
Am Sonntag, 21. April, ab 14.30 Uhr
gastieren „Dieter und seine Musikan-
ten“ im Festsaal des Bezirksklinikums
Obermain in Kutzenberg zu einem
unterhaltsamen Konzertnachmittag
mit bekannten und neuen Melodien
aus der böhmischen Blasmusik. Die
anlässlich dieses Konzerts gesammel-
ten Spenden kommen in vollem Um-
fang der OT-Leseraktion „Helfen
macht Spaß“zugute. Saaleröffnung ist
um 13.45 Uhr unter dem Motto „Zeit
für uns“. Der Eintritt ist frei. (red)

Bad Staffelstein

Frühlingskonzert der
Sing- undMusikschule
Am Freitag, 19. April, lädt die städti-
sche Sing- und Musikschule zum
Frühlingskonzert in die Aula der
Adam-Riese-Schule ein. Ab 17.30 Uhr
gestalten die Schülerinnen und Schü-
ler aller Altersklassen zusammen mit
ihren Lehrkräften ein abwechslungs-
reiches Programm. Von den Kleinsten
in der musikalischen Früherziehung
reichendieDarbietungenüberKlavier,
Keyboard und Gitarre bis hin zur
Querflöte und der Bläserklasse. (red)

Richtfest von Großprojekt
Das Gemeinschaftshaus in Döringstadt verlangt finanziell und organisatorisch einiges ab.

Nun wurde Richtfest gefeiert. Inwiefern die Kommune Vorbild für Privatpersonen sein möchte.

Von Irene Zenk

Döringstadt „Reißt das Gebäude doch
weg“, so lautete ein Rat vieler Bürger
an den Ebensfelder Bürgermeister
Bernhardt Storath, als er das Projekt
des Gemeinschaftshauses mit Kauf
des Gebäudes 2018 in Döringstadt be-
gann.

Denn die Renovierung und Sanie-
rung des denkmalgeschützten Hauses
aus dem 18. Jahrhundert ist ein Groß-
projekt, das organisatorisch und
handwerklich allen Beteiligten einiges
abverlangte. Doch nun wurde Richt-
fest gefeiert.

„Eine der ersten Fragen zu Beginn
der Planung war: ,Was kostet so ein
Projekt?‘, erinnerte sich Bernhardt
Storath bei seiner Rede zumRichtfest.
3,1Millionen soll das Projekt nach Pla-
nung kosten, wovon rund zwei Millio-
nen durch Zuschüsse finanziert wer-
den.

So beteiligen sich neben demMarkt
Ebensfeld auch dasAmt fürDenkmal-
pflege, dasAmt für ländlicheEntwick-
lung (ALE) und die Oberfrankenstif-
tung an der Finanzierung der Sanie-
rung des Gemeinschaftshauses in Dö-
ringstadt.

Auch Pius Schmelzer, der das Amt
für ländlicheEntwicklungbeimRicht-
festvertrat, stellte fest,dasseinProjekt
wiedasDöringstadterGemeinschafts-
haus nicht alltäglich sei. Doch das
obersteZielwäre: „InnenstattAußen“.

„Wir möchten alte Gebäude im
Ortskern erhalten, statt neue im
Außenbereich zu bauen“, sagte Pius
Schmelzer bei seiner Rede.

„DieseMittel sind somit ein wichti-
ger Beitrag für die Erhaltung vitaler
ländlicher Räume.“ Der Markt Ebens-
feld sei dabei Vorreiter. „Wenn wir als
Kommune schon kein denkmalge-

schütztes Haus sanieren würden, wie
können wir es dann von Privatperso-
nen fordern?“, sagte Bürgermeister
Storath.

Ein Kraftakt
Nicht nur finanziell war das denkmal-
geschützte Haus, das das Dorfbild von
Döringstadt prägt, eine Herausforde-
rung.Auchhandwerklich erforderte es
einiges Geschick und hat laut Archi-
tektAxel Schloßer trotz aller Vorberei-
tungen ein paar negative Überra-
schungen parat.

SohattensichWändeunddasFach-
werk auf die gesamte Länge um nahe-
zu50Zentimetergesenktundmussten
angehoben und ausgeglichenwerden.

Ein Kraftakt, der so nur bei einem
alten Fachwerkhaus möglich ist, wie
Bürgermeister Storath betonte. Dass
die Zimmerarbeiten, die von der Zim-
merei Schuster ausgeführt werden,
das größte Gewerk im Projekt sind,
stellt daher keine Überraschung dar.

„Wenn ich vorbeifahre,
möchte ich oft

das Licht
brennen sehen“.

Bernhard Storath,
Bürgermeister Ebensfeld

Aber auch andere Gewerke wie zum
Beispiel der Statiker Bernhard Milsch,
das Architekturbüro Gebhard und die
Baufirma Raab machten einen guten
Job und wurden von Bernhardt Sto-
rath lobend erwähnt.

Das Projekt des Gemeinschafts-
hauses in Döringstadt startete bereits
2015 mit ersten Beratungen zum Er-

werb des Grundstückes. 2017 folgte
schließlich der Antrag der Freiwilli-
gen Feuerwehr Döringstadt, ein neu-
es Feuerwehrhaus zu errichten.

Anschließend wurde ein Konzept
erstellt, wie das Grundstück am bes-
ten genutzt werden konnte. Nach
Kauf desGrundstücks 2018 begannen
schließlich 2020 die Planungen zur
Umsetzung.

Viele ehrenamtliche Stunden flos-
sen besonders zu Beginn in das Haus
– sei es beim Ausräumen, Freiräum-
arbeiten oder beim Abbruch. „Nur so
funktioniert es“, lobte Stiftungsrat-
vorsitzender der Oberfrankenstif-
tung und Regierungspräsident Flo-
rian Luderschmid die Arbeit der Eh-
renamtlichen.

Eben nur, wenn eine Dorfgemein-
schaft helfend dahintersteht. Und
das die Döringstadter dies taten, be-
stätigte auch Ortssprecher Marco
Meixner in seiner Ansprache. „Die

Einnahmen der letzten Kirchweihfes-
te,werden daher auch in die Finanzie-
rung investiert.“ Doch zunächst galt
es diesen ersten großen Bauabschnitt
zu feiern.

Aus diesem Grund war die Dorfge-
meinschaft eingeladen, dem Richt-
spruch zu lauschen, den Bettina
Schuster von der Zimmerei Schuster
verlas. Anschließend waren alle zu
einem Umtrunk am Pfarrheim Dö-
ringstadt eingeladen.

DerAbschluss unddie Einweihung
des Gemeinschaftshauses Döring-
stadt ist für Mai 2025 geplant. Da-
nach heißt es das Gemeinschaftshaus
mit Leben zu füllen.

„Wenn ich vorbeifahre, möchte ich
oft das Licht brennen sehen“, sprach
Bürgermeister Bernhard Storath den
Wunsch aus. Neben dem Gemein-
schaftshaus wird auf dem gleichen
Grundstück das Feuerwehrhaus neu
errichtet.

So sieht es gerade auf der Baustelle des Gemeinschaftshauses Döringstadt aus.
Bettina Schuster von der Zimmerei
Schuster beim Richtspruch.

Beim Richtfest kam zusammen (v. li.) Geschäftsführer der Oberfrankenstiftung Stefan Seewald, Leiter des Hoch- und Tief-
bauamtes Martin Hirschlein, Geschäftsleiterin des Marktes Ebensfeld Katrin Lienert, Stiftungsratsvorsitzender der Oberfran-
kenstiftung und Regierungspräsident Florian Luderschmid, Bürgermeister Bernhard Storath, Architekt Axel Schloßer, Zimme-
rermeister Roland Sauer, Geschäftsleitung der Zimmerei Schuster, Bettina Schuster, Pius Schmelzer (ALE), Ortssprecher Marco
Meixner und für die Firma Raab Benedikt Raab. Foto: Irene Zenk

Krimi-Lesung und Konzert in der Alten Darre
Viel ist am Wochenende in der Alten Darre geboten: Autor Helmut Vorndran liest am 19. April

aus seinem Buch „Phi“ und die Band „Margas Chamber“ rockt am 20. April.

Bad Staffelstein Es wird spannend, es
wird unterhaltsam. Am Freitag, 19.
April, liest Helmut Vorndran aus sei-
nem Buch „Phi“. Ein Roman voller
skurriler Figuren, rabenschwarzem
Humor und absurder Situationsko-
mik.

InRattelsdorf ist derTeufel los: Erst
wird dasWasser knapp, dann tauchen
verätzte Leichen auf, schließlich fallen
Menschen vomHimmel – und an allen
Tatortenriechtesseltsamerweisenach

Parfüm. Die Bamberger Kommissare
Haderlein und Lagerfeld und ihre bei-
den Ermittlerschweine haben alle
Hände undHufe voll zu tun, die Fäden
zu entwirren.

Als die Spuren bis nach Kalifornien
führen, ist das Chaos perfekt. Und der
Serientäter mordet weiter und weiter
und weiter. Beginn ist im 19.30 Uhr,
Einlass ab 19 Uhr.

Am Samstag, 20. April, zeigen
„Margas Chamber“, was sie musika-

lisch zu bieten haben. Timo Glätzer
mit Cajon und seiner unverwechsel-
baren Stimme, Udo Prell an den Gi-
tarren und Max Prell am Piano prä-
sentieren handgemachten Rock, Pop,
Blues und alles, was sonst noch so da-
zwischen liegt.

Ohne Schnick-Schnack
„Offen, ehrlich, akustisch und ohne
jeden Schnick-Schnack“, schreiben
die Veranstalter der Kultur-Initiative

(KIS) Bad Staffelstein. Von TomPetty
über Billy Joel, den Rolling Stones bis
hin zu Phil Collins, die Bandbreite
ihrer Songauswahl ist so vielfältigwie
die Art ihrer Performance. Beginn ist
um 19.30 Uhr, der Einlass ist bereits
ab 19 Uhr.
Karten für beide Veranstaltungen gibt es
beimKur-undTourismusService inBadStaf-
felstein,überdieKIS-Webseite, inderMarien-
apotheke in der Bahnhofstraße in Bad Staf-
felstein sowie an der Abendkasse. (red)
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